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Projekt: 13174-VVG-1  04.02.2014  Kurfürsten-Anlage Heidelberg Gesamtlärm 

Auftraggeber: Rhein-Neckar-Verkehr GmbH  Möhlstraße 27  68165 Mannheim 

1 Zusammenfassung 

Die durchgeführten schalltechnischen Untersuchungen zur Ermittlung der 

Gesamteinwirkungen aus Verkehrslärm im Zusammenhang mit dem 

Gleisumbau in der Kurfürsten-Anlage in Heidelberg haben zu den 

folgenden Ergebnissen geführt: 

 Die Orientierungswerte gemäß DIN 18005-1, Beiblatt 1 werden im 

Untersuchungsraum entlang der Straßenbahnstrecke sowohl im 

Nullfall auch im Planfall am Tag und in der Nacht in weiten 

Bereichen überschritten.  

 An 14 Gebäuden wird eine kritische Gesamtbelastung in einer 

Größenordnung oberhalb 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts er-

reicht bzw. überschritten. In solchen Streckenabschnitten sind 

geringe Erhöhungen des Beurteilungspegels gegenüber dem 

Nullfall jedoch nur an 5 4 Gebäuden festzustellen. 

 Änderungen der Verkehrslärmimmissionen in einer Größenordnung  

L  1 dB(A) 

sind nach allgemeinen Erfahrungsgrundsätzen als nicht wahr-

nehmbar einzustufen. Demgemäß kann festgestellt werden, dass in 

weiten Teilen der hoch vorbelasteten Bereiche entlang der ge-

planten Trassenführung allenfalls Änderungen der Verkehrslärm-

immissionen auftreten, die nicht wahrnehmbar sein werden. Den-

noch ist eine Geräuschbelastung von mehr als 70 / 60 dB(A) tags / 

nachts in Verbindung mit einer Zusatzbelastung als bedenklich 

anzusehen. 

2 Sachverhalt und Aufgabenstellung 

Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH plant im Zuge der Gesamtbaumaßnah-

me „Mobilitätsnetz Heidelberg“ den Gleisumbau in der Kurfürsten-Anlage 

zwischen Römerkreis und Rohrbacher Straße mit eigenem Gleiskörper 

und mit einer festen Fahrbahn in einer neu optimierten Lage. Im Zuge der 

Baumaßnahme sollen die Haltestellen „Stadtbücherei“ und „Seegarten / 

Justiz“ umgebaut werden. In diesem Zusammenhang werden Verschwen-

kungen der Gleislage der Bestandsstrecke vorgenommen. Auf der Strecke 

verkehren die Straßenbahnlinien 5, 21, 23 und 26. Sowohl die bauliche 

Änderungen vom 02.07.2015 
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bauliche Verschwenkung von Gleisen als auch die Änderung des 
Gleisoberbaus ist aus immissionsschutzrechtlicher Sicht als erheblicher 
baulicher Eingriff in einen bestehenden Schienenverkehrsweg 
einzustufen. Das Verkehrsaufkommen wird durch den baulichen Eingriff in 
die Gleislagen nicht verändert.  

Des Weiteren soll in der Kurfürsten-Anlage die ÖPNV-Trasse von Linien-
bussen und Straßenbahnen gemeinsam genutzt werden. Daher ist ge-
plant, den Fahrbahnbelag im Gleisbereich mit einer Asphaltdeckschicht 
auszuführen. Im Bestand verkehren die Linienbusse mit dem übrigen 
Straßenverkehr. 

Im Rahmen der vorliegenden Betrachtung ist zu untersuchen, welche 
Geräuscheinwirkungen aus Verkehrslärm zukünftig an schutzwürdigen 
Nutzungen zu verzeichnen sind. Die Beurteilung der Verkehrslärmimmis-
sionen wird hierbei orientierend an den Vorgaben aus dem Schallschutz 
im Städtebau gemäß DIN 18005-1, Beiblatt 1 durchgeführt. Da die in 
Betracht zu ziehenden Orientierungswerte der DIN 18005-1 häufig bereits 
in der Bestandssituation deutlich überschritten sind, werden als 
ergänzende Beurteilungsgrundlage für eine Bewertung der projekt-
bedingten Auswirkungen auf das Schutzgut „Mensch“ die Änderungen 
der Verkehrslärmimmissionen herangezogen. Zur Klärung des Sach-
verhalts werden die Gesamteinwirkungen aus Verkehrslärm im Nullfall, 
das heißt ohne Umsetzung des Planvorhabens, und im Planfall, das heißt 
nach Realisierung des Projektes, im Einwirkungsbereich des Vorhabens 
ermittelt und beurteilt.  

3 Bearbeitungsgrundlagen 

3.1 Gesetze, Normen und Richtlinien 

Der durchgeführten schalltechnischen Untersuchungen liegen die folgen-
den Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Regelwerke zu Grunde: 

/1/ Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigung, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche 
Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG) in der 
aktuell gültigen Fassung 
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/2/ DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz im Städtebau: Grundlagen und 
Hinweise für die Planung“, Juli 2002 

/3/ Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz im Städtebau, 
Berechnungsverfahren: Schalltechnische Orientierungswerte für die 
städtebauliche Planung“, Mai 1987 

/4/ 16. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV) vom 
12. Juni 1990 

/5/ Umwelt-Leitfaden zur eisenbahnrechtlichen Planfeststellung und 
Plangenehmigung sowie für Magnetschwebebahnen, Teil VI - 
Schutz vor Schallimmissionen aus Schienenverkehr, Eisenbahn-
Bundesamt, Stand Dezember 2012 

/6/ Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von 
Schienenwegen Schall 03, Ausgabe 1990, bekannt gemacht im 
Amtsblatt der Deutschen Bundesbahn Nr. 14 vom 4. April 1990 
unter laufender Nr. 133 

/7/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS 90, Ausgabe 
1990, eingeführt durch das Allgemeine Rundschreiben Straßenbau 
Nr. 8/1990 vom 10.04.1990 des Bundesministers für Verkehr, StB 
11/14.86.22-01/25 Va 90 

3.2 Planunterlagen und projektspezifische Informationen 

Zur Bearbeitung wurden die nachfolgenden Planunterlagen, Schriftsätze 
und sonstigen Informationen herangezogen: 

/8/ Kurfürsten-Anlage Ost - Römerkreis bis Rohrbacher Straße, 
Lageplan, Entwurfsplanung, M: 1:250, Stand Oktober 2013, 
Ingenieurbüro Karle GmbH, Ludwigshafen  

/9/ Kurfürsten-Anlage Ost - Römerkreis bis Rohrbacher Straße, 
Lageplan Bestand, M: 1:250, Stand Juni 2013, Ingenieurbüro Karle 
GmbH, Ludwigshafen  

/10/ Heidelberger Straßen- und Bergbahn, Stadtring Lageplan, M: 
1:1.000, zur Verfügung gestellt von der Rhein-Neckar-Verkehr 
GmbH 
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/11/ Verkehrsbelastung auf dem Abschnitt Römerkreis bis 
Adenauerplatz zur Fahrplanperiode Sommer 2013 sowie Angaben 
zu Fahrzeugtypen, -längen und Höchstgeschwindigkeiten, Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH 

/12/ Knotenstrombelastung Römerkreis, Dr. Brenner Ingenieurgesell-
schaft mbH, Aalen, November 2012 

/13/ Verkehrszählung Adenauerplatz, Stadt Heidelberg, Amt für Ver-
kehrsmanagement, Oktober 2011 

/14/ Bebauungsplan „Weststadt - Kurfürsten-Anlage“, Stadt Heidelberg, 
September 2008 

/15/ Flächennutzungsplan 2015/2020, Nachbarschaftsverband 
Heidelberg-Mannheim, Stand 02.04.2013 

/16/ Gleisumbau in der Kurfürsten-Anlage zwischen Römerkreis und 
Rohrbacher Straße in Heidelberg: Prüfung der Planung auf mögli-
che Ansprüche für schalltechnische Vorsorgemaßnahmen nach der 
Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV), Schalltechnische 
Untersuchung, FRITZ GmbH, Bericht Nr. 13174-VVS-1 vom 
27.01.2014 

4 Anforderungen an den Schallschutz 

4.1 Schallschutz im Städtebau 

Gemäß § 50 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ sind 
die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen bei raumbedeut-
samen Planungen und Maßnahmen einander so zuzuordnen, dass schäd-
liche Umwelteinwirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend dem 
Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete 
soweit wie möglich vermieden werden. Die DIN 18005, Teil 1 /2/ nennt in 
Beiblatt 1 schalltechnische Orientierungswerte für die Bauleitplanung. De-
ren Einhaltung oder Unterschreitung ist wünschenswert, um die mit der 
Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche 
verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen 
zu erfüllen. Eine Zusammenstellung der Orientierungswerte für unter-
schiedliche Gebietsnutzungen und Lärmarten ist der Tabelle 1 zu ent-
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nehmen. Die Orientierungswerte gelten ausschließlich in der städtebauli-
chen Planung und nicht für die Zulassung von Einzelvorhaben oder den 
Schutz einzelner Objekte. Bereits die Bezeichnung „Orientierungswert“ 
deutet an, dass es sich hierbei nicht um verbindliche Grenzwerte handelt. 
Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung 
erforderlichen Abwägung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz 
neben anderen Belangen zu beachten. Die Abwägung kann in bestimmten 
Fällen, bei Überwiegen anderer Belange, auch zu einer entsprechenden 
Zurückstellung des Schallschutzes führen.  

Tabelle 1 Orientierungswerte gemäß DIN 18005-1, Beiblatt 1 /2/ 

  Orientierungswerte [dB(A)] 
Zeile Gebietsnutzung Tag Nacht 

   Verkehrslärm Industrie-, 
Gewerbe- und 
Freizeitlärm 

1 
Reine Wohngebiete (WR) 
Wochenendhausgebiete 
Ferienhausgebiete 

50 40 35 

2 
Allgemeine Wohngebiete (WA)
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 
Campingplatzgebiete 

55 45 40 

3 
Friedhöfe 
Kleingartenanlagen 
Parkanlagen 

55 55 55 

4 
Dorfgebiete (MD) 
Mischgebiete (MI) 

60 50 45 

5 
Kerngebiete (MK) 
Gewerbegebiete (GE) 

65 55 50 

6 
Sondergebiete, soweit 
sie schutzbedürftig sind,  
je nach Nutzung 

45 - 65 35 - 65 

7 Industriegebiete (GI) 

Für Industriegebiete kann – soweit kei-
ne Gliederung nach § 1 Abs. 4 und 9 
BauNVO erfolgt – kein Orientierungs-
wert angegeben werden.  

 

Die Art der in Tabelle 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus 
den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungs-
plänen festgesetzte Flächen sowie Anlagen und Gebiete, für die keine 
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Festsetzungen bestehen, sind nach Tabelle 1 entsprechend der 
Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. Wird die zu schützende Nutzung nur am 
Tag oder nur in der Nacht ausgeübt, so ist nur der Anforderungswert für 
diesen Zeitraum anzuwenden. 

Südlich der Trasse handelt es sich gemäß dem Bebauungsplan „West-
stadt - Kurfürsten-Anlage“ um Kerngebiete. Nördlich der Trasse liegen 
keine rechtskräftigen Bebauungspläne vor. Demzufolge wurden die Gebie-
te nach ihrer tatsächlichen Nutzung als Mischgebiete eingestuft.  

4.2 Mögliche Gesundheitsgefahren  

Die Verkehrslärmerhöhung, die durch den Bau oder durch die wesentliche 
Änderung eines Verkehrsweges entsteht, darf der Rechtsprechung des 
Bundes-Verwaltungsgerichtes (BVerwG, Urteil vom 21.03.1996 – 4 C 
9.95) zufolge zu keiner Gesamtbelastung führen, die eine Gesundheitsge-
fährdung darstellt. Ein Schwellenwert, ab dem eine Gesundheitsgefahr 
nicht auszuschließen ist, wurde juristisch jedoch nicht festgelegt. In einem 
weiteren Urteil (BVerwG, Urteil vom 23.04.1997 – 11 A 17/96) werden die 
Auswirkungen verschiedener Außen- und Innenpegel diskutiert. Es wird 
festgestellt, dass ein Außenpegel von 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts 
zwar kritisch betrachtet werden muss, jedoch noch keine Gesundheitsge-
fährdung darstellt.  

Dies bedeutet allerdings nicht, dass beim Überschreiten dieser Werte not-
wendig mit einer Gesundheitsgefährdung gerechnet werden muss. Wei-
terhin wird ausgeführt, dass der Innenraumpegel, das heißt die Belastung 
„am Ohr des Schläfers“ die für den Gesundheitsaspekt entscheidende 
Größe ist. Durch umfangreiche Schlafuntersuchungen ist festgestellt wor-
den, dass selbst bei Maximalpegeln oberhalb von 40 dB(A) und einem 
äquivalenten Dauerschallpegel von 35 dB(A) ein ungestörter Nachtschlaf 
noch möglich ist. Die Werte sollten jedoch nicht erheblich überschritten 
werden. 

Für die Frage einer möglichen Gesundheitsgefahr durch Verkehrslärm 
wird in der Rechtssprechung derzeit eine Bandbreite von immerhin 
5 dB(A) bei  

 70 … 75 dB(A) tagsüber und 
 60 … 65 dB(A) nachts 
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diskutiert, innerhalb der der Bereich der Gesundheitsgefährdung beginnen 
könnte. Bislang wurden jedoch weder durch den dazu primär berufenen 
Gesetzgeber noch durch die Verwaltungsgerichte exakte Grenzen festge-
legt. Auch die fachwissenschaftliche Diskussion zu diesem Punkt ist im 
Fluss und keineswegs abgeschlossen. Gesicherte Erkenntnisse für den 
Beginn einer Gesundheitsgefährdung durch Verkehrslärm gibt es daher 
nicht, allenfalls jenseits der oben angegebenen Spanne.  

Grundsätzlich stellt sich die Frage nach einer möglichen Gesundheitsge-
fahr durch ein Vorhaben nur dann, wenn durch das Planvorhaben selbst 
eine Zusatzbelastung hervorgerufen wird. Sofern die Gesamtlärmsituation 
nach Realisierung der Baumaßnahmen unverändert bleibt oder gar eine 
Entlastung hervorgerufen wird, ist eine möglicherweise bereits durch die 
bestehende Lärmbelastung gegebene Gesundheitsgefahr nicht Verfah-
rensgegenstand.  

5 Arbeitsgrundsätze und Vorgehensweise 
Maßgebend für die Beurteilung von projektbedingten Lärmauswirkungen 
auf das Schutzgut Mensch ist der Gesamtbeurteilungspegel als 
energetische Überlagerung der Teilbeurteilungspegel aus dem Straßen- 
und dem Schienenverkehr. Die Ermittlung der Gesamtlärmeinwirkungen 
basiert auf einem digitalen Schallquellen- und Ausbreitungsmodell, das 
alle schalltechnisch relevanten Verkehrswege und die relevante Bebauung 
lage- und höhenrichtig erfasst. Die Emissionen und Immissionen der 
Schienenverkehrswege werden gemäß der Richtlinie zur Berechnung der 
Schallimmissionen von Schienenwegen Schall 03 /6/, die der 
maßgeblichen Straßen nach den Richtlinien für den Lärmschutz an 
Straßen RLS-90 /7/ bestimmt.  

Der Untersuchungsraum mit den Gleisanlagen und Straßen sowie mit 
allen relevanten Immissionsorten ist in dem Übersichtslageplan in An-
hang 1 dargestellt.  

Die Schallsituation kann anhand von Einzelpunktberechnungen quantitativ 
für ausgewählte Immissionsorte in jeder Geschossebene dokumentiert 
werden. Der Beurteilungspegel aus der Einzelpunktberechnung beschreibt 
die Schallsituation am geöffneten Fenster. Die Ermittlung der 
Beurteilungspegel erfolgt für sämtliche im Einwirkungsbereich gelegenen 
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schutzwürdigen Gebäude getrennt für den Tagzeitraum (06.00 Uhr bis 
22.00 Uhr) und für den Nachtzeitraum (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr).  

Die Berechnungsergebnisse werden in tabellarischer Form für sämtliche 
Geschossebenen ausgewiesen. Die Tabellen in Anhang 3 enthalten 
neben einer Information zum Immissionsort eine Aussage zur baulichen 
Nutzung sowie zu den für Tag- und Nachtzeitraum gültigen 
Orientierungswerten (OW). Des Weiteren erfolgt ein Vergleich der 
Beurteilungspegel Lr für Tag- und Nachtzeitraum im Nullfall und im Plan-
fall. 

Gemäß § 3 der 16. BImSchV /4/ bei der Berechnung des Beurteilungspe-
gels an Schienenwegen ein Abschlag in Höhe von 
 

S = - 5 dB(A) 
 
vorzunehmen. Dieser so genannte Schienenbonus gilt nicht für 
Rangierbahnhöfe und vergleichbare Anlagen, auf denen in erheblichem 
Umfang Güterzüge gebildet oder zerlegt werden. Da es sich im 
vorliegenden Fall nicht um eine solche Anlage handelt, wurde der 
Schienenbonus bei der Ermittlung der Beurteilungspegel ohne 
Einschränkung berücksichtigt.  

6 Untersuchungsergebnisse 

6.1 Emissionen 

Der Geräuschemissionspegel Lm,E eines Verkehrsweges kennzeichnet 
den Mittelungspegel in einem Abstand von 25 m zur Achse des 
Verkehrsweges bei freier Schallausbreitung. Der Geräuschemissionspegel 
stellt demgemäß ein Maß für die akustische Quellstärke oder auch für die 
Schallleistung des Verkehrsweges dar.  

Die Berechnung der Emissionspegel des Schienenverkehrs auf einem 
Gleis oder auf einem Teilstück erfolgt nach der in Anlage 2 zu § 3 der 
16. BImSchV verankerten Richtlinie zur Berechnung der Schallimmis-
sionen von Schienenwegen Schall 03 /6/ getrennt für Tag- und 
Nachtzeitraum. Die Ermittlung der Emissionspegel für den Straßenverkehr 
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erfolgt nach den Vorgaben der Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 
RLS-90 /7/. 

6.1.1  Schienenverkehr 

Die vorliegende Untersuchung wurde auf der Grundlage der Betrachtun-
gen zum Schienenverkehrslärm /16/ erstellt. Die Eingangsparameter 
sowie die Emissionen der relevanten Streckenabschnitte können dem 
Bericht 13174-VVS-1 /16/ entnommen werden. Außerdem findet sich die 
Emissionsberechnung in Anhang 2.1. 

6.1.2 Straßenverkehr 

Der Emissionspegel eines Straßenverkehrsweges kennzeichnet den Mitte-
lungspegel in einem horizontalen Abstand von 25 m zur Achse des Ver-
kehrsweges bei freier Schallausbreitung mit einer mittleren Höhe von 
2,25 m zwischen Emissions- und Immissionsort. Die Ermittlung des Emis-
sionspegels erfolgt getrennt für Tag- und Nachtzeitraum nach den Vorga-
ben der Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen RLS 90 /7/. Zur Be-
rechnung des Mittelungspegels mehrstreifiger Straßen wird je eine Schall-
quelle in 0,5 m Höhe über den Mitten der beiden äußersten Fahrstreifen 
angenommen. Wesentliche Parameter für die Emissionsberechnungen 
sind neben dem durchschnittlichen täglichen Verkehrsaufkommen (DTV) 
der Nachtanteil, der Anteil von Fahrzeugen mit einem zulässigen Gesamt-
gewicht > 2,8 t sowie die zulässige Höchstgeschwindigkeit.  

Im Untersuchungsraum verläuft parallel zu den Gleisanlagen die Kurfürs-
ten-Anlage. Außerdem wird der Verkehr im Römerkreis sowie die An-
schlüsse Römerstraße, Ringstraße und Bahnhofstraße berücksichtigt. Öst-
lich der Kurfürsten-Anlage werden die Anschlüsse Rohrbacher Straße so-
wie der Verkehr am Adenauerplatz in die Berechnung miteinbezogen. 

Zur Ermittlung der Emissionspegel aus dem motorisierten Individualver-
kehr der maßgebenden Straßenverkehrswege wurden Angaben aus einer 
Verkehrszählung am Römerkreis aus dem November 2012 sowie einer 
Zählung am Adenauerplatz im Oktober 2011 herangezogen. 
 
Alle Eingangsparameter sowie die Berechnungsergebnisse der Emissi-
onspegel für den Tag bzw. für die Nacht sind in Anhang 2.2 für die jewei-
ligen Straßenverkehrswege tabellarisch dargestellt.  
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6.2 Immissionen 

Die zu erwartenden Verkehrslärmimmissionen sind in Anhang 3 doku-
mentiert. In den Ergebnistabellen werden die Beurteilungspegel im Nullfall 
und im Planfall sowie die Pegeldifferenzen zwischen Plan- und Nullfall 
ausgewiesen.  

Im Hinblick auf eine Schwelle, ab der eine Gesundheitsgefährdung nicht 
ausgeschlossen werden kann, wird ebenfalls geprüft, ob das Planvorha-
ben zu einer bedenklichen oder kritischen Zusatzbelastung führen kann. 
Sofern die Beurteilungspegel die untere Grenze des in der Recht-
sprechung bezüglich einer Gesundheitsgefahr genannten Intervalls 

Lr ≤ 70 / 60 dB(A) 

tags bzw. nachts unterschreiten oder durch das Planvorhaben eine Entlas-
tung von Verkehrslärm hervorgerufen wird, ist dies grundsätzlich als un-
bedenklich zu bewerten. Eine Überschreitung der oben genannten Werte 
in Verbindung mit einer Zusatzbelastung wird als bedenklich eingestuft. 
Sofern die Beurteilungspegel mehr als  

Lr ≥ 75 / 65 dB(A) 

tags bzw. nachts betragen und gegenüber dem Nullfall ansteigen, ist dies 
als kritisch anzusehen. Besonders kritisch stellt sich eine Zusatzbelastung 

ΔLr > 2 dB(A) 

bei Beurteilungspegeln oberhalb von 75 / 65 dB(A) dar.  

Aus Anhang 3 geht hervor, dass in weiten Teilen des Untersuchungs-
raums die gebietsspezifischen schalltechnischen Orientierungswerte ge-
mäß DIN 18005-1, Beiblatt 1 sowohl im Nullfall als auch im Planfall deut-
lich überschritten werden. Eine Einhaltung dieser Vorgaben aus der städ-
tebaulichen Planung ist gerade in innerstädtischen Gemengelagen oder 
an bestehenden Verkehrswegen kaum noch möglich. Demnach ist eine 
Beurteilung gemäß DIN 18005-1 für die vorliegende Betrachtung nicht ziel-
führend. Es sollten daher die Auswirkungen des Planvorhabens primär auf 
Grundlage der in Anhang 3 aufgeführten Veränderungen des Beurtei-
lungspegels gegenüber dem Nullfall betrachtet werden.  

Gemäß Anhang 3 werden am maximal belasteten Objekt Kurfürsten-
Anlage 3 (IP 14) im Erdgeschoss im Planfall Beurteilungspegel bis zu  
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Lr = 73,3 / 63,5 dB(A) 

im Tagzeitraum bzw. im Nachtzeitraum erreicht.  

Insgesamt werden an 14 Gebäuden im Planfall Beurteilungspegel von 

mehr als 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht prognostiziert. 

Hiervon sind jedoch nur 5 4 Gebäude mit einer Pegelerhöhung beauf-

schlagt. Die hier zu erwartenden Pegelerhöhungen betragen bis zu  

ΔL = + 0,5 / 0,8 dB(A) 

im Tagzeitraum bzw. im Nachtzeitraum. Demzufolge ist die Situation an 

den folgenden 5 4 Gebäuden als bedenklich zu bewerten: 

 Poststraße 11 / 11/1 (IP 6), 

 Kurfürsten-Anlage 3 (IP 14), 

 Kurfürsten-Anlage 15 (IP 20, IP 21), 

 Kurfürsten-Anlage17-19 (IP 22, IP 23), 

 Kurfürsten-Anlage21-23 (IP 24, IP 25). 

Für die in kursiver Schrift dargestellten Gebäude besteht bereits aus der 

Beurteilung des erheblichen baulichen Eingriffs in die Straßenbahnstrecke 

nach der Verkehrslärmschutzverordnung in einzelnen oder allen 

Geschossen ein Anspruch auf passive Schallschutzmaßnahmen dem 

Grunde nach. 

Änderungen der Verkehrslärmimmissionen in einer Größenordnung 

L  1 dB(A) 

sind nach allgemeinen Erfahrungsgrundsätzen als nicht wahrnehmbar 

einzustufen. Demgemäß kann festgestellt werden, dass in weiten Teilen 

der hoch vorbelasteten Bereiche entlang der geplanten Trassenführung 

allenfalls Änderungen der Verkehrslärmimmissionen auftreten, die nicht 

wahrnehmbar sein werden. Dennoch ist eine Geräuschbelastung von 

mehr als 70 / 60 dB(A) tags / nachts in Verbindung mit einer Zusatzbelas-

tung als bedenklich anzusehen. 

Änderungen vom 02.07.2015 
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7 Abschließende Bemerkungen 

Die durchgeführten Untersuchungen zur Ermittlung der Gesamtlärmein-

wirkungen aus Verkehrslärmimmissionen zeigen, dass sowohl am Tage 

als auch während der Nacht in weiten Teilbereichen der Trasse Über-

schreitungen der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 

vorliegen.  

Es ist jedoch nur an 5 4 Gebäuden, an denen kritische Gesamtbelastun-

gen in einer Größenordnung oberhalb 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts 

prognostiziert werden, eine geringe Erhöhung des Beurteilungspegels 

durch das Planvorhaben gegenüber dem Nullfall festzustellen. 

Dipl.-Phys. Peter Fritz M.Sc. Svenja Ullmann  

 

Änderungen vom 02.07.2015 
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relevanten Parameter
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X:\Projekte2\2013\13174-VVSE-RNV-Kurfürstenanlage Heidelberg\C-Bearbeitung\[13174-Schall03_Emission.xls]ANHANG 2 (1)

Strecke Linien 5, 21, 23, 26

Streckenabschnitt Kurfürsten-Anlage

Richtung beide Richtungen

vmax 50 km/h

Belastungsfall Bestand

v l p DFz DAe

tags nachts tags nachts

[km/h] [m] [%] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

670 54 50 60 100 3 0 62,0 54,1

670 54 62,0 54,1

64,0 56,1

Lm,Ei = 51 dB(A) + 20 log (0.01 v) + 10 log (0.01 nl/Tr) + 10 log (5 - 0.04 p) + DFz + DAe

Emissionspegel, entspricht Mittelungspegel 25 m seitlich und 3,5 m oberhalb der Gleisachse,

tags (6-22 Uhr) bzw. nachts (22-6 Uhr), getrennt nach Zuggattungen berechnet

v zulässige Streckengeschwindigkeit bzw. maximale Fahrgeschwindigkeit

l Länge eines Zuges der betrachteten Zuggattung

p prozentualer Anteil scheibengebremster Fahrzeuge an der Länge des Zuges einschl. Lok

DFz Pegeldifferenz durch den Einfluß der Fahrzeugart

DAe Pegeldifferenz durch aerodynamische Einflüsse bei Geschwindigkeiten v > 250 km/h

DFb Pegeldifferenz durch unterschiedliche Fahrbahnarten

Straßenbahn

Zugart

Emissionspegel einschl. Korrekturwert für die Fahrbahnart

Gesamtzahl Züge Emissionspegel Lm,E

Korrekturwert für die Fahrbahnart

Lm,Ei

DFb [dB(A)]

Schotterbett / Betonschwellen   2,0

Emissionspegel des Schienenverkehrs
gemäß Schall 03

Anz. Züge

Anmerkung: 
Korrekturen, die den Einfluss des Fahrweges berücksichtigen, sind in oben ausgewiesenen 
Emissionspegeln lediglich bezüglich der Fahrbahnart enthalten. An Brücken, Bahnübergängen oder 
in Kurven mit engen Radien weichen die tatsächlichen Emissionspegel  von den oben 
ausgewiesenen Werten ab. 

30.01.2014

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de
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Strecke Linien 5, 21, 23, 26

Streckenabschnitt Kurfürsten-Anlage

Richtung beide Richtungen

vmax 50 km/h

Belastungsfall Planfall

v l p DFz DAe

tags nachts tags nachts

[km/h] [m] [%] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

670 54 50 60 100 3 0 62,0 54,1

670 54 62,0 54,1

67,0 59,1

Lm,Ei = 51 dB(A) + 20 log (0.01 v) + 10 log (0.01 nl/Tr) + 10 log (5 - 0.04 p) + DFz + DAe

Emissionspegel, entspricht Mittelungspegel 25 m seitlich und 3,5 m oberhalb der Gleisachse,

tags (6-22 Uhr) bzw. nachts (22-6 Uhr), getrennt nach Zuggattungen berechnet

v zulässige Streckengeschwindigkeit bzw. maximale Fahrgeschwindigkeit

l Länge eines Zuges der betrachteten Zuggattung

p prozentualer Anteil scheibengebremster Fahrzeuge an der Länge des Zuges einschl. Lok

DFz Pegeldifferenz durch den Einfluß der Fahrzeugart

DAe Pegeldifferenz durch aerodynamische Einflüsse bei Geschwindigkeiten v > 250 km/h

DFb Pegeldifferenz durch unterschiedliche Fahrbahnarten

Emissionspegel Lm,E

Emissionspegel des Schienenverkehrs
gemäß Schall 03

Anz. Züge Lm,Ei

Korrekturwert für die Fahrbahnart DFb [dB(A)]

geschlossener Bahnkörper   5,0

Emissionspegel einschl. Korrekturwert für die Fahrbahnart

Zugart

Straßenbahn

Gesamtzahl Züge

Anmerkung: 
Korrekturen, die den Einfluss des Fahrweges berücksichtigen, sind in oben ausgewiesenen 
Emissionspegeln lediglich bezüglich der Fahrbahnart enthalten. An Brücken, Bahnübergängen oder 
in Kurven mit engen Radien weichen die tatsächlichen Emissionspegel  von den oben 
ausgewiesenen Werten ab. 

30.01.2014

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de
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Gleisumbau Kurfürsten-Anlage Ost Heidelberg
Gesamtverkehrslärm, beurteilt nach DIN 18005-1
Emissionspegel der Straßenverkehrswege

Legende

Straße Straßenname
Abschnitt Straßenabschnitt
DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
v Tag km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
v Nacht km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
k Tag Faktor um den mittleren stündlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stündlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
k Nacht Faktor um den mittleren stündlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stündlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
M Tag Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
M Nacht Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
p Tag % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
Dv Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Dv Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
LmE Tag dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich
LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich

30.01.2014

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de
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Gleisumbau Kurfürsten-Anlage Ost Heidelberg
Gesamtverkehrslärm, beurteilt nach DIN 18005-1
Emissionspegel der Straßenverkehrswege

Straße Abschnitt DTV

Kfz/24h

v

Tag

km/h

v

Nacht

km/h

k

Tag

k

Nacht

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

p

Tag

%

p

Nacht

%

Dv

Tag

dB

Dv

Nacht

dB

LmE

Tag

dB(A)

LmE

Nacht

dB(A)

Adenauerplatz Ri Osten 13093 50 50 0,060 0,008 786 105 4,3 2,2 -5,0 -5,6 62,6 52,6

Adenauerplatz Ri Westen 6782 50 50 0,060 0,008 407 54 5,2 2,6 -4,8 -5,5 60,1 50,0

Bahnhofstraße 3534 50 50 0,060 0,008 212 28 5,6 2,8 -4,7 -5,4 57,5 47,3

Kurfürsten-Anlage Römerkreis Ri Bahnhof 5010 50 50 0,060 0,008 301 40 11,6 5,8 -4,0 -4,7 61,0 50,3

Kurfürsten-Anlage Bahnhof Ri Römerkreis 5044 50 50 0,060 0,008 303 40 12,1 6,0 -3,9 -4,7 61,2 50,4

Kurfürsten-Anlage Adenauerplatz bis Römerkreis 9842 50 50 0,060 0,008 591 79 7,2 3,6 -4,5 -5,2 62,5 52,2

Kurfürsten-Anlage Römerkreis bis Adenauerplatz 14450 50 50 0,060 0,008 867 116 4,6 2,3 -4,9 -5,6 63,1 53,1

Ringstraße Ri Nordost 10710 50 50 0,060 0,008 643 86 3,8 1,9 -5,1 -5,7 61,4 51,6

Ringstraße Ri Südwest 9702 50 50 0,060 0,008 582 78 2,9 1,4 -5,4 -5,9 60,5 50,8

Rohrbacher Straße Ri Norden bis Adenauerplatz 1356 50 50 0,060 0,008 81 11 6,9 3,5 -4,5 -5,2 53,8 43,5

Rohrbacher Straße Ri Süden bis Adenauerplatz 3060 50 50 0,060 0,008 184 24 11,5 5,8 -4,0 -4,7 58,8 48,2

Römerkreis Ringstr. bis Bahnhofstr. 16292 50 50 0,060 0,008 978 130 6,4 3,2 -4,6 -5,3 64,4 54,2

Römerkreis Bahnhofstr. bis Kurf.-Anlage 19826 50 50 0,060 0,008 1190 159 6,2 3,1 -4,6 -5,3 65,2 55,0

Römerkreis Kurf.-Anlage Ri Adenauerplatz 5376 50 50 0,060 0,008 323 43 4,9 2,5 -4,9 -5,5 59,0 48,9

Römerkreis Römerstraße 11654 50 50 0,060 0,008 699 93 5,9 3,0 -4,7 -5,3 62,8 52,6

Römerkreis Kurfürsten-Anlage Ri Bahnhof 10240 50 50 0,060 0,008 614 82 2,9 1,5 -5,4 -5,9 60,7 51,1

Römerkreis Ringstraße 5582 50 50 0,060 0,008 335 45 11,3 5,6 -4,0 -4,7 61,4 50,7

Römerstraße Ri Norden 3564 50 50 0,060 0,008 214 29 4,9 2,4 -4,9 -5,5 57,2 47,1

Römerstraße Ri Süden 3596 50 50 0,060 0,008 216 29 5,3 2,7 -4,8 -5,4 57,4 47,3

30.01.2014
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Spalte Beschreibung

Fass
untersuchte Gebäudefassade

Stock
untersuchte Geschossebene

Lr, Nullfall
Beurteilungspegel Prognose-Nullfall ohne Umsetzung des Planvorhabens

Lr, Planfall
Beurteilungspegel Prognose-Planfall nach Realisierung des Planvorhabens

dLr, Plan/Null
Pegeldifferenz Prognose-Planfall abzüglich Prognose-Nullfall:
Veränderung der Gesamtverkehrslärmbelastung durch die Umsetzung des Planvorhabens
positive Werte - Erhöhung der Beurteilungspegel
negative Werte - Senkung der Beurteilungspegel

Veränderung
Veränderung der Gesamtverkehrslärmsituation beim Vergleich von Prognose-Planfall zu Prognose-Nullfall ?
- Erhöhung um mehr als 2 dB(A) im kritischen Beurteilungszeitraum: erhebliche Zusatzbelastung
- Erhöhung im kritischen Beurteilungszeitraum: geringe Zusatzbelastung
- keine Veränderung im kritischen Beurteilungszeitraum, aber Verminderung im unkritischen Beurteilungszeitraum: geringe Entlastung
- Verminderung um mehr als 2 dB(A) im kritischen Beurteilungszeitraum: erhebliche Entlastung

Schwelle
Beurteilungspegel im Prognose-Planfall oberhalb von 70 dB(A) tags / 60 dB(A) nachts bzw. 75 dB(A) tags / 65 dB(A) nachts?
(untere bzw. obere Grenze des in der Rechtsprechung genannten Intervalles, in dem die Zumutbarkeitsschwelle liegt,
ab der eine Gesundheitsgefährdung nicht ausgeschlossen werden kann)

Bewertung
Beurteilung der Gesamtverkehrslärmsituation:
- Beurteilungspegel <= 70/60 dB(A) oder Entlastung: unbedenklich
- Beurteilungspegel > 70/60 dB(A) und Zusatzbelastung im relevanten Beurteilungszeitraum: bedenklich
- Beurteilungspegel > 75/65 dB(A) und Zusatzbelastung im relevanten Beurteilungszeitraum: kritisch

Gleisumbau Kurfürsten-Anlage Ost Heidelberg
Gesamtverkehrslärm, beurteilt nach DIN 18005-1
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Fass Stock Lr, Nullfall Lr, Planfall dLr, Plan/Null Veränderung Schwelle Bewertung
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Planfall > 70/60

dB(A) dB(A) dB(A) zu Nullfall > 75/65

IP 1 - Kurfürsten-Anlage 38-40 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 64,8 55,1 64,9 55,2 0,1 0,1 Zusatzbelastung - unbedenklich
1.OG 65,8 56,1 65,8 56,1 0,0 0,0 Entlastung -
2.OG 66,1 56,6 66,3 56,7 0,2 0,1 Zusatzbelastung -
3.OG 66,4 56,9 66,6 57,2 0,2 0,3 -
4.OG 66,6 57,1 66,8 57,5 0,2 0,4 -

IP 2 - Kurfürsten-Anlage 34-36 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 69,7 60,4 68,8 59,0 -0,9 -1,4 Entlastung - unbedenklich
1.OG 70,4 61,3 69,3 59,9 -1,1 -1,4 -
2.OG 70,3 61,3 69,4 60,0 -0,9 -1,3 -
3.OG 70,2 61,1 69,3 60,0 -0,9 -1,1 -
4.OG 70,0 60,9 69,1 59,8 -0,9 -1,1 -
5.OG 69,7 60,7 69,0 59,7 -0,7 -1,0 -
6.OG 69,5 60,4 68,8 59,5 -0,7 -0,9 -

IP 3 - Kurfürsten-Anlage 34-36 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 69,2 59,5 69,0 59,2 -0,2 -0,3 Entlastung - unbedenklich
1.OG 69,5 59,9 69,3 59,7 -0,2 -0,2 -
2.OG 69,5 60,0 69,3 59,7 -0,2 -0,3 -
3.OG 69,3 59,8 69,1 59,6 -0,2 -0,2 -
4.OG 69,1 59,6 68,9 59,4 -0,2 -0,2 -
5.OG 68,9 59,4 68,7 59,2 -0,2 -0,2 -
6.OG 68,6 59,2 68,5 59,0 -0,1 -0,2 -

IP 4 - Poststraße 15 (Stadtbücherei) Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 65,5 55,6 65,8 56,1 0,3 0,5 Zusatzbelastung - unbedenklich
1.OG 66,3 56,5 66,8 57,2 0,5 0,7 -
2.OG 66,7 57,0 67,2 57,7 0,5 0,7 -

Gleisumbau Kurfürsten-Anlage Ost Heidelberg
Gesamtverkehrslärm, beurteilt nach DIN 18005-1
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Fass Stock Lr, Nullfall Lr, Planfall dLr, Plan/Null Veränderung Schwelle Bewertung
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Planfall > 70/60

dB(A) dB(A) dB(A) zu Nullfall > 75/65

IP 5 - Poststraße 13 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 60,0 50,3 60,2 50,6 0,2 0,3 Zusatzbelastung - unbedenklich
1.OG 60,7 51,0 60,9 51,3 0,2 0,3 -
2.OG 61,4 51,7 61,6 52,0 0,2 0,3 -
3.OG 62,1 52,3 62,3 52,7 0,2 0,4 -
4.OG 62,5 52,9 62,8 53,3 0,3 0,4 -

IP 6 - Poststraße 11 / 11/1 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 70,9 61,1 70,9 61,1 0,0 0,0 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 70,8 61,0 70,8 61,1 0,0 0,1 Zusatzbelastung > 70/60 bedenklich
2.OG 70,3 60,7 70,4 60,8 0,1 0,1 > 70/60
3.OG 69,9 60,3 70,0 60,5 0,1 0,2 > 70/60
4.OG 69,5 59,9 69,7 60,2 0,2 0,3 > 70/60

IP 7 - Kurfürsten-Anlage 10-12 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 70,9 61,2 70,7 60,9 -0,2 -0,3 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 70,9 61,2 70,7 61,0 -0,2 -0,2 > 70/60
2.OG 70,6 61,0 70,5 60,8 -0,1 -0,2 > 70/60
3.OG 70,2 60,6 70,2 60,6 0,0 0,0 > 70/60
4.OG 69,8 60,3 69,8 60,3 0,0 0,0 > 70/60

IP 8 - Kurfürsten-Anlage 8 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 70,5 60,8 70,3 60,6 -0,2 -0,2 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 70,6 60,9 70,4 60,8 -0,2 -0,1 > 70/60
2.OG 70,3 60,7 70,2 60,6 -0,1 -0,1 > 70/60
3.OG 70,0 60,4 69,9 60,4 -0,1 0,0 > 70/60
4.OG 69,7 60,1 69,6 60,1 -0,1 0,0 > 70/60
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Fass Stock Lr, Nullfall Lr, Planfall dLr, Plan/Null Veränderung Schwelle Bewertung
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Planfall > 70/60

dB(A) dB(A) dB(A) zu Nullfall > 75/65

IP 9 - Kurfürsten-Anlage 6 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 70,1 60,4 70,0 60,2 -0,1 -0,2 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 70,2 60,6 70,1 60,4 -0,1 -0,2 > 70/60
2.OG 70,0 60,4 69,9 60,3 -0,1 -0,1 > 70/60

IP 10 - Poststraße 5 Nutzungsart MI Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 69,9 60,2 69,7 60,0 -0,2 -0,2 Entlastung - unbedenklich
1.OG 70,0 60,4 69,9 60,2 -0,1 -0,2 > 70/60
2.OG 69,8 60,2 69,7 60,1 -0,1 -0,1 > 70/60

IP 11 - Das Carre Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

S EG 69,1 59,5 69,0 59,4 -0,1 -0,1 Entlastung - unbedenklich

IP 12 - Kurfürsten-Anlage 1 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 66,5 56,8 66,4 56,7 -0,1 -0,1 Entlastung - unbedenklich
1.OG 67,1 57,5 67,1 57,6 0,0 0,1 Zusatzbelastung -
2.OG 67,4 57,9 67,4 57,9 0,0 0,0 Entlastung -
3.OG 67,3 57,8 67,4 57,9 0,1 0,1 Zusatzbelastung -
4.OG 67,2 57,7 67,3 57,8 0,1 0,1 -

IP 13 - Kurfürsten-Anlage 1 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 71,4 61,8 71,2 61,4 -0,2 -0,4 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 71,1 61,6 71,0 61,3 -0,1 -0,3 > 70/60
2.OG 70,6 61,1 70,5 61,0 -0,1 -0,1 > 70/60
3.OG 70,1 60,6 70,0 60,5 -0,1 -0,1 > 70/60
4.OG 69,7 60,2 69,7 60,2 0,0 0,0 > 70/60
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Fass Stock Lr, Nullfall Lr, Planfall dLr, Plan/Null Veränderung Schwelle Bewertung
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Planfall > 70/60

dB(A) dB(A) dB(A) zu Nullfall > 75/65

IP 14 - Kurfürsten-Anlage 3 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 73,5 63,9 73,3 63,5 -0,2 -0,4 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 72,4 62,9 72,3 62,6 -0,1 -0,3 > 70/60
2.OG 71,6 62,0 71,5 61,9 -0,1 -0,1 > 70/60
3.OG 70,9 61,4 70,9 61,4 0,0 0,0 > 70/60
4.OG 70,3 60,9 70,3 60,9 0,0 0,0 > 70/60

IP 15 - Kurfürsten-Anlage 5 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 73,1 63,4 72,9 63,1 -0,2 -0,3 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 72,3 62,7 72,1 62,5 -0,2 -0,2 > 70/60
2.OG 71,5 62,0 71,4 61,9 -0,1 -0,1 > 70/60

IP 16 - Kurfürsten-Anlage 7 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 72,9 63,3 72,7 63,0 -0,2 -0,3 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 72,2 62,6 72,1 62,4 -0,1 -0,2 > 70/60
2.OG 71,5 62,0 71,4 61,9 -0,1 -0,1 > 70/60

IP 17 - Kurfürsten-Anlage 9 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 72,9 63,3 72,7 62,9 -0,2 -0,4 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 72,2 62,6 72,0 62,4 -0,2 -0,2 > 70/60
2.OG 71,5 61,9 71,4 61,8 -0,1 -0,1 > 70/60

IP 18 - Kurfürsten-Anlage 11 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 69,1 59,5 69,0 59,4 -0,1 -0,1 Entlastung - unbedenklich
1.OG 69,4 59,8 69,4 59,9 0,0 0,1 Zusatzbelastung -
2.OG 69,3 59,8 69,4 59,8 0,1 0,0 -
3.OG 69,1 59,5 69,2 59,7 0,1 0,2 -
4.OG 68,8 59,2 68,9 59,4 0,1 0,2 -
5.OG 68,5 58,9 68,6 59,2 0,1 0,3 -
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Fass Stock Lr, Nullfall Lr, Planfall dLr, Plan/Null Veränderung Schwelle Bewertung
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Planfall > 70/60

dB(A) dB(A) dB(A) zu Nullfall > 75/65

IP 19 - Kurfürsten-Anlage 11 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 69,0 59,4 69,0 59,4 0,0 0,0 Entlastung - unbedenklich
1.OG 69,3 59,7 69,4 59,9 0,1 0,2 Zusatzbelastung -
2.OG 69,2 59,6 69,3 59,8 0,1 0,2 -
3.OG 68,9 59,4 69,1 59,6 0,2 0,2 -
4.OG 68,6 59,1 68,8 59,3 0,2 0,2 -
5.OG 68,3 58,8 68,5 59,1 0,2 0,3 -

IP 20 - Kurfürsten-Anlage 15 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 70,1 60,4 70,1 60,5 0,0 0,1 Zusatzbelastung > 70/60 bedenklich
1.OG 70,1 60,5 70,2 60,7 0,1 0,2 > 70/60
2.OG 69,7 60,2 69,9 60,4 0,2 0,2 > 70/60
3.OG 69,3 59,8 69,5 60,1 0,2 0,3 > 70/60
4.OG 68,9 59,4 69,2 59,7 0,3 0,3 - unbedenklich
5.OG 68,5 59,0 68,8 59,4 0,3 0,4 -

IP 21 - Kurfürsten-Anlage 15 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 69,8 60,2 70,0 60,5 0,2 0,3 Zusatzbelastung > 70/60 bedenklich
1.OG 69,8 60,2 70,1 60,6 0,3 0,4 > 70/60
2.OG 69,5 59,9 69,8 60,4 0,3 0,5 > 70/60
3.OG 69,1 59,5 69,5 60,0 0,4 0,5 - unbedenklich
4.OG 68,7 59,1 69,1 59,7 0,4 0,6 -
5.OG 68,3 58,7 68,7 59,3 0,4 0,6 -

IP 22 - Kurfürsten-Anlage 17-19 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 69,6 59,9 70,0 60,5 0,4 0,6 Zusatzbelastung > 70/60 bedenklich
1.OG 69,7 59,9 70,1 60,6 0,4 0,7 > 70/60
2.OG 69,3 59,6 69,8 60,4 0,5 0,8 > 70/60
3.OG 69,0 59,2 69,5 60,0 0,5 0,8 - unbedenklich
4.OG 68,6 58,9 69,1 59,7 0,5 0,8 -
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Fass Stock Lr, Nullfall Lr, Planfall dLr, Plan/Null Veränderung Schwelle Bewertung
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Planfall > 70/60

dB(A) dB(A) dB(A) zu Nullfall > 75/65

IP 23 - Kurfürsten-Anlage 17-19 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 69,7 60,0 70,1 60,5 0,4 0,5 Zusatzbelastung > 70/60 bedenklich
1.OG 69,7 60,0 70,1 60,6 0,4 0,6 > 70/60
2.OG 69,4 59,7 69,9 60,4 0,5 0,7 > 70/60
3.OG 69,0 59,3 69,5 60,1 0,5 0,8 > 70/60
4.OG 68,6 58,9 69,1 59,7 0,5 0,8 - unbedenklich

IP 24 - Kurfürsten-Anlage 21-23 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 69,8 60,1 70,1 60,5 0,3 0,4 Zusatzbelastung > 70/60 bedenklich
1.OG 69,8 60,1 70,2 60,7 0,4 0,6 > 70/60
2.OG 69,5 59,8 69,9 60,4 0,4 0,6 > 70/60
3.OG 69,1 59,4 69,6 60,1 0,5 0,7 > 70/60
4.OG 68,7 59,0 69,2 59,8 0,5 0,8 - unbedenklich

IP 25 - Kurfürsten-Anlage 21-23 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 69,8 60,1 70,1 60,5 0,3 0,4 Zusatzbelastung > 70/60 bedenklich
1.OG 69,8 60,1 70,2 60,7 0,4 0,6 > 70/60
2.OG 69,5 59,8 69,9 60,4 0,4 0,6 > 70/60
3.OG 69,1 59,5 69,5 60,1 0,4 0,6 > 70/60
4.OG 68,7 59,1 69,2 59,8 0,5 0,7 - unbedenklich

IP 26 - Kurfürsten-Anlage 25 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

N EG 67,9 58,3 67,6 57,9 -0,3 -0,4 Entlastung - unbedenklich
1.OG 68,3 58,8 68,1 58,6 -0,2 -0,2 -
2.OG 68,3 58,9 68,1 58,6 -0,2 -0,3 -
3.OG 68,1 58,7 67,9 58,5 -0,2 -0,2 -
4.OG 67,9 58,4 67,7 58,2 -0,2 -0,2 -
5.OG 67,6 58,2 67,4 58,0 -0,2 -0,2 -
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Fass Stock Lr, Nullfall Lr, Planfall dLr, Plan/Null Veränderung Schwelle Bewertung
werk Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Planfall > 70/60

dB(A) dB(A) dB(A) zu Nullfall > 75/65

IP 27 - Kurfürsten-Anlage 25 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

NW EG 70,2 60,6 69,7 59,8 -0,5 -0,8 Entlastung - unbedenklich
1.OG 70,4 61,0 69,9 60,3 -0,5 -0,7 > 70/60
2.OG 70,4 61,0 69,9 60,3 -0,5 -0,7 > 70/60
3.OG 70,1 60,8 69,7 60,3 -0,4 -0,5 > 70/60
4.OG 69,8 60,6 69,4 60,1 -0,4 -0,5 > 70/60
5.OG 69,5 60,3 69,2 59,8 -0,3 -0,5 -

IP 28 - Kurfürsten-Anlage 25 Nutzungsart MK Orientierungswert gemäß DIN 18005 tags / nachts 64 / 54 dB(A)

NW EG 71,2 61,4 70,9 61,1 -0,3 -0,3 Entlastung > 70/60 unbedenklich
1.OG 71,1 61,5 70,9 61,3 -0,2 -0,2 > 70/60
2.OG 71,0 61,5 70,9 61,4 -0,1 -0,1 > 70/60
3.OG 70,7 61,3 70,6 61,2 -0,1 -0,1 > 70/60
4.OG 70,3 61,0 70,2 60,9 -0,1 -0,1 > 70/60
5.OG 69,9 60,6 69,9 60,6 0,0 0,0 > 70/60
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